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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pllupl E l_'trag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€
X | 2018 | Kombiticket 50.000 € 100523 685100
VHS mit
X 2019 | eSWE-Verkehr 60.000 € 100523 685100

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Hinsichtlich der Fortfihrung des Kombitickets in 2018/19 mit ESWE-Verkehr wurden
Verhandlungen zwischen der VHS, 41 und ESWE-Verkehr geflhrt, Gber deren Ergebnisse im
Rahmen dieser Sitzungsvorlage berichtet wird.

Anlagen:

C Beschlussvorschlag:

1. Von dem unter Punkt IV (,Ergdnzende Erlauterungen®) dieser Vorlage formulierten Bericht
zur moglichen Fortfiihrung des Kombi-Tickets der Volkshochschule Wiesbaden e.V. (VHS)
mit ESWE-Verkehr wird Kenntnis genommen.

2. Weiterhin wird Kenntnis genommen, dass der erforderliche Finanzbedarf zur Fortfiihrung des
Kombitickets (2018: 50.000 €, 2019: 60.000 €) als ,weiterer Bedarf' von Dez. VI/41 zum
Haushalt 2018/19 angemeldet wurde.

3. Die Entscheidung Uber die Bereitstellung der zusatzlich erforderlichen finanziellen Mittel
erfolgt im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2018/19.

D Begriindung

l.__Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Mit der Sitzungsvorlage 16-V-41-0010 (,,Kombiticket der VHS mit ESWE-Verkehr/ RMV*) wurde
dariiber berichtet, dass ESWE-Verkehr den Vertrag fur das Kombi-Ticket mit der Volkshochschule
Wiesbaden e.V. zum 30.06.2016 gekundigt und den jahrlichen Pauschalbetrag fur das Kombi-Ticket
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von 20.000 € auf 40.000 € ab dem Jahr 2017 erhdht hat (fir 2016 wurden noch die alten
Konditionen beibehalten).

Des Weiteren wurde seinerzeit Uber die Absicht von ESWE-Verkehr in Kenntnis gesetzt, ab dem
Jahr 2018 den jahrlichen Pauschalbetrag flr das Kombi-Ticket auf 100.000 € zu erhdhen.

Das Kombi-Ticket bietet Besucherinnen und Besuchern von kulturellen Veranstaltungen die
Mdglichkeit, ihr Ticket als Busfahrkarte von und zu den jeweiligen Veranstaltungen zu nutzen. Diese
Regelung wurde 2008 von der Stadtverordnetenversammlung neben der VHS auch fir das Hess.
Staatstheater Wiesbaden, das Caligari und das Kulturzentrum Schlachthof sowie groRere
Einzelveranstaltungen eingefihrt.

Die Kunden der Volkshochschule Wiesbaden e.V. kdnnen seitdem ihre Teilnahmekarte auch als
Busticket fur die Hin- und Ruckfahrt der Kursveranstaltungen benutzen. Im Gegensatz zu den
Ubrigen beteiligten Kultureinrichtungen gilt bei der VHS diese Regelung ausschlief3lich fir den
Tarifbereich 6500 (Wiesbaden und Mainz).

Der Nutzungsgrad des OPNV bzw. Kombitickets ist bei den Kunden der Volkshochschule sehr hoch

In Prozent
OPNV-Nutzer/inen 44%
hiervon
Zeitkarteninhaber/innen 35%
Barzahler 7%
Kombi-Ticket Nutzer/innen 57%

Kulturdezernat/-amt und Volkshochschule wurden im Rahmen der o0.g. Vorlage beauftragt,

¢ den von ESWE-Verkehr genannten Zielwert ab 2018 aufgrund der Belegungszahlen auf
seine rechnerische Plausibilitét zu Gberprifen,

e zu prifen, wie eine Finanzierung des Kombitickets ab 2018 fur die VHS moglich wéare und

e einen entsprechenden Bericht spatestens zu den Haushaltsberatungen fiir 2018/19
vorzulegen.

In den zurlickliegenden Monaten wurden mehrere Gesprache von Seite der Volkshochschule und
des Kulturamtes mit ESWE-Verkehr gefuhrt. Die Berechnungsgrundlage von ESWE-Verkehr wurde
von der Geschéftsfilhrung der VHS anhand der Belegungszahlen auf ihre rechnerische Plausibilitat
Uberpruft. Hierbei wurde festgestellt, dass die Berechnungsgrundlage mit den Nutzungs- und
Belegungszahlen der VHS in Einklang stand. Gleichwohl wurde ESWE-Verkehr verdeutlicht, dass
die beabsichtigte Erhéhung auf 100.000 € p.a. ab dem Jahr 2018 ein unverhaltnismalig starker
Sprung sei und in dieser Grofienordnung kaum finanzierbar wére.

In den Verhandlungen konnte das Ergebnis erreicht werden, dass ESWE-Verkehr fur die Jahre
2018/19 von diesem Betrag (100.000 € p.a.) Abstand nimmt und in 2018 ein Pauschalbetrag von
50.000 € und in 2019 ein Pauschalbetrag von 60.000 € von Seiten der Volkshochschule Wiesbaden
geleistet wird. ESWE-Verkehr halt zwar weiterhin an dem Zielwert von 100.000 € p.a. fest, ist aber
bereit, den Betrag in mehreren Teilschritten Uber die nachsten Jahre anzupassen.

Eine Finanzierung dieser weiteren Erh6hung aus dem Budget der Volkshochschule Wiesbaden
bzw. dem aktuellen Kulturetat ist nicht méglich. Das Budget der VHS wurde zum Haushalt 2016/17
um rund 60.000 € gekdrzt. Der Abschluss 2016 weist einen Fehlbetrag von knapp tber 80.000 €
aus. Finanzielle Spielraume fir die Ubernahme dieser Kosten sind daher nicht vorhanden. Die in
regelmaRigem Abstand erfolgenden Erhéhungen der Kursgebiihren der VHS dienen dazu, die
Grundsicherung der Arbeit der VHS zu gewahrleisten. Bereits in den zurlickliegenden Jahren wurde
das Kombiticket als Einzelzuschuss vollstandig von Seiten der Landeshauptstadt Wiesbaden
finanziert. Auch fur die nachsten Jahre musste dies fortgefiihrt werden.

Die Erhéhung wurde von Dez. VI/41 als ,weiterer Bedarf' zum Haushaltsplan 2018/19 angemeldet.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Der hohe Nutzungsgrad unterstreicht, von welcher Bedeutung das Kombi-Ticket fiir die Kunden der
VHS und somit auch fir die Volkshochschule ist. Viele Kunden der der VHS-Kurse sind auf dieses
Angebot angewiesen. Ein Wegfall wirde die Attraktivitat der VHS-Kurse einschranken und mit
Sicherheit zu einer Verringerung der Kundenzahlen und somit der Einnahmen fiihren.

Wiesbaden, September 2017
4101 3432-fk

Axel Imholz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

